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Fridolin Tschudi Sein Blick traf sie. Ihr Blick traf ihn. Die beiden haben prompt getan,

Fast lernten sie sich kennen! was der Appell betonte;

Da mußten sie, obgleich es schien, drum frag ich mich: War der Roman

es sei bereits soweit gediehn, nichts andres als ein leerer Wahn,

Unvollendeter sich voneinander trennen. dem gar nichts innewohnte

Roman Der Grund war derart trivial, Ihr Blick traf ihn. Sein Blick traf sie.

daß ich ihn kaum verstehe; Ich, der nach ihnen starrte,
denn leuchtend und mit einemmal sah nur noch, daß die Ampel schrie,

diktierte das Verkehrssignal so rot und flehend wie noch nie,

die grüne Vorschrift: Gehe! jedoch vergebens: Warte
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